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„Qualität, Innovation, Tradition“: 
Skoberne: 30-jähriges Firmenjubiläum auf der ISH
Frankfurt/Pfungstadt, 14.03.2017 – Skoberne (Skoberne GmbH und Skoberne Schornsteinsysteme GmbH) präsentiert auf der ISH 2017 seine innovativen Produkte – speziell für den Bereich der Brennwerttechnik. Damit setzt es ein Leitthema der Messe um: „Energiewende mit Zukunft“. Es ist bereits die 14.Teilnahme des Unternehmens mit Sitz in Pfungstadt an der Weltleitmesse für Energie-, Gebäude- und Klimatechnik. Kurz vor deren Beginn jährte sich die Unternehmensgründung zum 30. Mal. Deshalb steht der Auftritt in Frankfurt ganz im Zeichen von drei Jahrzehnten innovativer Lösungen für Abgasleitungen und Schachtsysteme für die Brennwerttechnik. Auf der ISH erinnert Skoberne an die Gründung des Unternehmens vor 30 Jahren am 3. Februar 1987: 
Damals entwickelte Willi Skoberne  zunächst in einer Doppelgarage, Wärmetauscher und einwandige Abgasleitungen aus Polypropylen, speziell für öl- und gasbetriebene Brennwert-Feuerstätten. 1992 übernahm Dipl.-Ing. Sven Schuchmann, der Schwiegersohn des Firmengründers, die Geschäftsführung und den Bereich der technischen Entwicklung. Gemeinsam mit seiner Schwägerin und Willi Skobernes Tochter Heike Skoberne, die seit 1994 im Unternehmen aktiv ist und ebenfalls in der Geschäftsführung der 1996 gegründeten Skoberne Schornsteinsysteme GmbH tätig, leitet er das Unternehmen. Ein weiteres Mitglied der Geschäftsführung ist mittlerweile Kami Klaus Karohm, Dipl.-Ing. im Bereich Kunststofftechnik, der internationale Erfahrung miteinbringen kann.  
Aus der Firmengeschichte 
Firmengründer Willi Skoberne ist auch heute noch am Geschehen im Unternehmen interessiert und erinnert sich: „Damals war ich Industriemeister bei einem Darmstädter Chemieunternehmen. Beim Nebenher-Vertrieb von Energiesparlösungen entstand die Idee zum ‚Energiesparaggregat zur Wärmerückgewinnung‘, um die damals noch hohen Abgastemperaturen auszunutzen. Aus der damaligen Entwicklung des Energiespargeräts gingen die Abgasleitungen aus Kunststoff hervor, die durch die niedrigeren Temperaturen notwendig geworden waren, um eine Versottung der Schornsteine zu vermeiden“. Nachdem eine Doppelgarage und ein weiteres Lager zu klein geworden waren, bezog man 1991 ein größeres Lager und dann ein neues Firmengelände in der Pfungstädter Ostendstraße, wo das Unternehmen mit der Verwaltung bis heute ansässig ist. Parallel zu den Abgassystemen waren die Entwicklungsarbeiten zu den Schachtsystemen von Skoberne gelaufen, die schon 1988 mit dem „Skoberne-Hebel-Schacht- und Schornsteinsystem“ begonnen hatten und 1997 mit dem Conit-Schacht weiterentwickelt wurden. Willi Skoberne: „Unsere Produkte sind alle aus der Praxis heraus entstanden – wir waren immer Vorreiter“. Dies spiegelt sich auch im heutigen Firmenmotto wider: „Qualtität, Innovation, Tradition“. 
Ein Familienbetrieb: Gute Zukunft mit guten Mitarbeitern

Der Unternehmensgründer und die Geschäftsführung danken vor allem ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, ohne die diese lange erfolgreiche Arbeit nicht möglich gewesen wäre. Besonders froh ist Willi Skoberne darüber, dass seine Tochter Heike Skoberne und sein Schwiegersohn Sven Schuchmann damals in die Geschäftsführung eingestiegen sind: „Wir sind ein Familienbetrieb, wir haben immer alle zusammengehalten“. Die Skoberne GmbH und Skoberne Schornsteinsysteme GmbH bilden einen mittelständischen Betrieb im südhessischen Pfungstadt. Hier sind 60 Mitarbeiter an 2 Standorten mit zusammen 11.000qm Fläche beschäftigt. Hergestellt werden Abgasleitungen und Schachtsysteme für Brennwerttechnik. Die jetzigen Produktions- und Lagerflächen in der Werner-von-Siemens-Straße 2 wurden 2001 bezogen. 
Das Messeprogramm

Skoberne zeigt auf der ISH 2017 seine bewährten abgasführenden Leitungen aus Polypropylen für Feuerstätten sowie wärme- und stromerzeugende Aggregate mit Abgastemperaturen bis 120 °C. Mit diesen Produkten ist das Unternehmen – zusammen mit seinen europäischen Vertriebspartnern – auf dem internationalen Markt gut aufgestellt. Sie werden von namhaften Kessel-, Blockheizkraftwerk- und Brennstoffzellenherstellern weltweit angeboten. Mit 30-jähriger Erfahrung kann man selbstbewusst feststellen: Alle Skoberne Produkte (alle Nennweiten) tragen seit geraumer Zeit die Kennzeichnung H1 und halten somit Betriebsdrücken bis 5000 Pa stand. Das Unternehmen sieht sich versehen mit der längsten Erfahrung bei der Anwendung von Abgasleitungen – im Dauerbetrieb und in den größten Stückzahlen. So können bei BHKW Laufzeiten von weit über 60.000 h pro Anlage zustande kommen. Anforderungen wie Druck- oder Temperaturbeständigkeit erfüllen Skoberne Produkte ohne Ein​schränkungen auch in dieser „Königsklasse“. 
Hinzu kommen die bei Skoberne entwickelten „Brennwert-Schornstein“-Systeme unter dem Markennamen SKOBIFIX® und der SKOBIFIX®  WDVS, der den außen liegenden „Brennwert-Schornstein“ in der Dämmung verschwinden lässt. 
MFB ermöglicht wohnungsweise Installation der Brennwerttechnik

Durch den Aufbau eines neuen Strangs über die Außenfassade für eine Mehrfachbelegung, die mehrere Geräte an nur einer vertikalen Abgasleitung sammelt, können im Haus nach und nach neue Brennwertthermen an die neue Abgasanlage angeschlossen werden. Die verbleibenden Altanlagen werden weiterhin über den Schacht/Schornstein abgeführt. Sind alle Anlagen ausgetauscht, bleibt der freigewordene Schacht/Schornstein als Notkamin vorhanden, kann für den Einbau von Holzöfen genutzt werden oder für die Installation eines Lüftungssystems für das ganze Haus. 

Schaumkeramik als Gießkeramik – Isolierung, Brandschutz, Schallschutz

Das Grundmaterial der SKOBIFIX – Schaumkeramik wird bei Skoberne mittlerweile auch für andere Anwendungen verwendet. So hat sich Skoberne längst neben der Abgastechnik einen weiteren Geschäftsbereich aufgebaut und möchte diesen kontinuierlich ausbauen. Anlässlich der ISH stellt Skoberne das Material in vielfältiger Form und Ausführung, unterschiedlicher Dichte und Zusammensetzung vor. 

„In diesem Sinne werden wir auch weiterhin aus der Praxis heraus innovative und qualitativ hochwertige Lösungen entwickeln – schon aus Tradtition“, so abschließend Heike Skoberne. 

Nähere Infos auch auf der Skoberne Homepage, die kürzlich erst überarbeitet wurde und mit „Responsive Design“ die Wünsche der heutigen Internetuser erfüllt. Sehen Sie mehr auf: www.skoberne.de. 
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